gen für den auf inländiſchen Reismühlen verarbeiteten Reis kann 


terzeichnete kafſerliche Ukas von 


Sterteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


veslane ® 


Mittagblatt. 5 


i Breslauer ließ denfelben beſchießen und in Brand ſtecken. Nun lieferten die Ael⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen der Br 5 teſten den ruſſiſchen Courier aus und flehten um Schonung. Da je: 
2 London, 6. Auguſt; Nachm. = Uhr. De Sm he doch Licharew auch die Auslieferung der übrigen Gefangenen forderte 
Saeed Ciontsehenbahn wude. 073 chanel mn. und ver Forderung nicht Genüge geleitet ound | [op er den Al 


en / 


Auguſt 1857. 


Zeitung. 


Rente aus 
15 gemeldet. 


eig zo ß vr 9, Chr IpCt. Spanier 25. Mexikaner 22%. ar- in einen Schutthaufen. Bald darauf gaben die Turkomanen mehre⸗ 
dinier 89, 5pCt. Ruſſen 112. 4 pCt. Ruſſen 98. Lombardiſche Gijen: | yon der gefangen gehaltenen Perſonen die Freiheit wieder, und die Ruhe 
bahn Aktien —. ſcheint auf einige Zeit wieder geſichert. (K. Z.) 


Der fällige Dampfer „Arago“ iſt mit beinahe einer Million Dollars 
Comptanten von * angekommen. 
Frankfurt a. M., 6. August, Nachm. 2½ Uhr. 


etwas ſchwächer, belebter. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 113% Br. pCt. Metalliques 78%. 
Oeſterreichiſches National⸗ 


4pCt. Metalliques 1854er Looſe 104%. | n 
Anlehen 80%. Deſterr.⸗Franzöſ. Staats-Eijenb.Aftien 278. Heſterr. Banl- 
Antheile 1142. Oeſterreich. Crebit-Attien 217. Oeſterr. Cliſabetbahn 1967. 


in: Ba n 87 % „ y 
8 6. August, Nachmittags 2 Uhr. Börſe etwas matter, bei ge⸗ 


i Geſchäft. Ruſſen lebhaft gefragt. 5 a 
an lun e: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 122%. 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Altien —. Vereinsbant 100%, Norddeutſche Bank 93 Br. 


Wiz en purg/ 6. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen ſehr 


flau, Preiſe mehr nominell. . ab Petersburg 99 0 65 zu laſſen. Oel 

pro Herbit 29%, pro Früh 23%. Kaffee ſehr ruhig. 8 
Liverpool, 6. Auguſt. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Markt 

ruhig und feſt. 

— — nn 


Preuſen. 


Berlin, 6. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den General⸗Major a. D. Georg Hein⸗ 
rich Priem in den Adelſtand zu erheben; dem Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Hildebrand in Köslin, den Charakter als Gehei⸗ 
mer Juſtizrath; und dem Rittergutsbeſitzer Karl Ludwig Eduard 
Kieckebuſch auf Pomellen den Charakter als „Oekonomie⸗Rath“ zu 
erleihen. e 

Berlin, 6. Auguſt. 


Frankreich 

Paris, 4. Aug. Durch die letzten telegraphiſchen Nachrichten aus 
Konſtantinopel weiß man ſo viel, daß Hr. v. Thouvenel ſein Ultimatum bereits 
eingereicht und feinen Entſchluß, die Hauptſtadt zu verlaſſen, angekündigt 
hatte, als die Pforte zu dem Beſchwichtigungsmittel eines Minſter⸗ 
wechſels griff. Daß die Schwierigkeit nicht im türkiſchen Miraſterum, 
ſondern in den ſchnuſtracks divergirenden Anſichten der Großmächte 
liegt, verhehlt ſich Niemand, und das ſchroffe Vorgehen des franzöſiſchen 
Geſandten hat zunächſt keine andere Bedeutung, als daß es einen wei⸗ 
teren Beweis dafür liefert, daß die Türkei nach wie vor zum Spiel: 
ball fremder diplomatiſcher Intriguen herabgewürdigt iſt. Auf etwas 
Anderes laufen alle Beſtrebungen der franzöſiſchen Regierung ſeit dem 
letzten Frieden, denen überall ein ſonſtiger poſitiver Inhalt fehlt, nicht 
hinaus. Wenn Rußlands Intereſſe an dieſer unausgeſetzten Diskredi⸗ 
tirung der Pforte und der beharrlichen Untergrabung jedes Reſtes ihrer 
Selbſiſtändigkeit aller Welt verſtändlich iſt, fo fragt man dagegen um⸗ 
ſonſt, was Frankreich schließlich für Früchte daraus ziehen will. Uebri⸗ 
gens war es nicht blos auf die Abreiſe des Herrn v. Thouvenel abge⸗ 
ſehen, ſondern man kündigte auch die Abberufung ſämmtlicher franzöͤ⸗ 
ſiſcher Konſuln aus den Donaufürſtenthümern an. 

Die wirkliche Löſung wird nun wohl nicht in Konſtantinopel, ſon⸗ 
dern in Osborne aufgeſucht werden. Der Kaiſer und die Kaiſe rin 
werden morgen um 12 Uhr Mittags nach Havre abgehen, wo Alles 
zum glänzenden Empfange hergerichtet ist. 

Der Kaiſer wird nächſten Montag in Paris zurück ſein. — Zur 
Feier des 15. Auguſt hat der Kultusminiſter ein Rundſchreiben an 
die Erzbiſchöfe und die Biſchöfe erlaſſen, worin er auf die Be⸗ 
deutung hinweiſt, welche dieſer Tag zu Anfang dieſes Jahrhunderts als 
Dankfeſt „zum Andenken an die Wiederherſtellung des Kultus und an 
den Namen deſſen, der die Altäre wieder errichtete“, erhalten habe; 
zur Erinnerung an „die größte Wohlthat, die unſer Land dem erſten 
Konſul zu danken hat“, geht der Wunſch Napoleons III. dahin, daß 
in den Kirchen ein Tedeum „zum Lobe Gottes, der Frankreich beſchützt“, 
geſungen, und an daſſelbe Gebete für die Erhaltung des Lebens des 
Kaiſers, der Kaiſerin und des kaiſerlichen Prinzen geſchloſſen werden 
möchten. — Es heißt, daß am 15. Auguſt einige Begnadigungen er⸗ 
folgen ſollen, namentlich diejenige aller Studenten, die wegen Demon⸗ 
ſtrationen und Ruheſtörungen in den Vorleſungen verurtheilt wurden. 
— Die Regierung hat neuerdings acht italieniſche Flüchtlinge aus dem 
Arbeiterſtande aus Frankreich verwieſen, und da es ihnen an Mitteln 
fehlte, ihnen das zur Reiſe nöthige Geld angewieſen. — Der Kaiſer 
hat den Direktor des pariſer Hippodroms beauftragt, im Lager von 
Chalons ein großes Hippodrom nach dem Muſter der römiſchen 
Eirken bauen zu laſſen. 15,000 Zuſchauer werden darin Platz fin⸗ 
den. Man wird dort außerordentliche Seite mit Wagen⸗Rennen, Tur⸗ 
nieren, Steeple⸗Chaſe u. dgl. geben. Ein Detachement der Sappeurs⸗ 
Pompiers, welche für die Sicherheit der ae Magazine zu ſor⸗ 
gen haben werden, ging heute nach dem Lager von Chalons ab. — 


Börſe, wenngleich 


Se. Majeſtät der König arbeitete heut⸗ 
Morgen mit dem Kriegsminiſter Grafen v. Walderſee und dem Flügel⸗ 
Adjutanten Oberſten v. Manteuffel, und nahm darauf noch die ge 
wöhnlichen Vorträge im Schloſſe Sansſouci entgegen. 

— Der Prinz Reuß Heinrich IV. iſt nach Doberan von hier 
abgereiſt. N 

— Nach einer Vereinbarung der Zollvereins⸗Regierun⸗ 


ungeſchälter und von der Strohhülſe befreiter Reis fortan unverzollt 
zur Enthülſung und Polirung an Reismühlen, welche innerhalb des 
Zollvereinsgebietes gelegen ſind, in der Art abgelaſſen 1 1 
Eingangszoll, ſo wie der Durchgangszoll, nur nach dem . ung hie 
des aus der Reismühle hervorgehenden Fabrikats zur Erhe 1 0 ge⸗ 
langt. Ueber die Zollkontrole, ſo wie über die Anlegung verſchließ ater 
Lager, einerſeits für den un verarbeiteten und andererſeits für 8 955 
arbeiteten Reis, find beſondere Beſtimmungen erlaſſen. (Zeit.) 
Ruf land. 

Petersburg, 29. Juli. Die wichtigſte Maßregel, über welche 
heute das Regierungsblatt Kunde bringt, ift der unterm 16. Juni une 
der neuen Organiſation der 
Militär⸗Kolonien der Kavallerie und der neuen Benennung 
derſelben von 1858 ab als „ſüdliche Kolonien“: 


Nachdem Wir das nach Unſerer Anweiſung entworfene Statut zur neuen ; n Plombieres ungefähr ſechs Hectaren Landes für 
2 iſation der Militär⸗Kolonien der Kavallerie und die Umänderung der Ber Der Kaiſer hat in P i 

=: 15 derſelben als ſüdliche Kolonien von 1858 ab unterm 16. = beitä: | 112,000 Frks. angekauft, um dort einen großen Park anlegen zu 
tigt, befehlen Wir: Zur Ausführung dieſes Statutes ſoll unter Verfügung des laſſen. 


allein ſeit kurzem 
ten, ſeit Januar 40 Mann gefangen nahmen und ruſſiſche Handels: 


komanen um Abftellung der Räubereien gewandt und ſah ſich gend: 


Kriegsminiſters ein temporäres Anordnungs⸗Komite zur Organiſation der ſüd⸗ . f . 
lichen Uns ſelbſt ernann⸗ Gr o f ber i tan nien. 
London, 4. Auguſt. Kaiſer Napoleon ſammt Gemahlin 


Osborne erwartet, um daſelbſt, wie es heißt, 


Kolonien 1 ala werden, unter Vorſitz eines von 
ten Präſidenten u. . e 

12 5 Nachfolger des Grafen Perowski, General Katenin, General: 
von Orenburg, hat ſeinen Amtsantritt auf dem wichtigen 


Gouverneur i werden übermorgen in be Perſt . Au ö 
1 2 h ; 5 ; } gny begiebt ſich, um feinen Monar⸗ 

n, von wo aus Rußland feinen Ginfuß in Central⸗Aſien gel:|5 Tage zu verweilen. M. de Perſigno Long 

Vorpofie dadurch bezeichnet, daß er as er Kriegerathe 5 chen zu empfangen, nach der Inſel Wight, und Graf Walewski wird 


tend macht, Kt = 
achteten a vom ar Wien beſtätigten Plan vorlegte zur Grün: 
dung einer de Abtheilung beim Stabe des orenburgiſchen ab: 
geſonderten Korps, 5 RER iſt, die in den Steppen angelegten 
und zur Sicherung der Grenzen und der großen Handelsstraße nach 
Central-Aſien noch anzulegenden Feſtungen zu verwalten und zu ver⸗ 
proviantiren. Der Etat dieſer Abtheilung umfaßt ein Perſonal von 
18 Beamten. Behufs Vermehrung des Koſaken⸗Heeres vom ſchwar⸗ 
re hat der Kaiſer verfügt: es ſolle geſtattet werden, daß ſich 
Ländereien dieſes Heeres auch Perſonen anſiedeln, die nicht zu 
; Koſaken⸗Heere gehören, aber militär⸗dienſtfähig ſind und von der 
des Koſaken⸗Heeres als tauglich zum Dienſte erachtet werden. 
Juli. Der „Invalide“ enthält einen Bericht von der Küſte 
des kaſpiſchen Meeres über eine Expedition gegen die räuberiſchen 
Turkomanen. Zwar war es dem perſiſchen Gouverneur von 
abad gelungen, dieſe wilden Horden auf einige Zeit zu zügeln, 
haben ſie wieder begonnen, die Provinzen Aſtrabad 
d Maſandran zu beunruhigen, und wurden ſo verwegen, daß ſie 
tro der Anweſenheit ruſſiſcher Kriegsſchooner die Küſtenplätze plünder⸗ 


n in London erwartet. 
e kleine Flotille, welcher die Legung des transgtkantiſchen 


0 Drahtes anvertraut iſt, hat geſtern Abend den Hafen 
n n e und wird heute hoffentlich im Stande ſein, das 
große Werk in Angriff zu nehmen. Der Vicekönig von Irland begab 
ic eigens nach Valentia, um. beim Auslaufen des Geſchwaders an⸗ 
weſend zu ſein. Das Wetter iſt prachtvoll die See ruhig. 
Kriegsminiſterium und Admiralität — das geſtehen jetzt 
ſelbſt ihre Feinde ein — thun ſebt dae Ihrige, die Truppenſendungen 
nach Indien zu beſchleunigen. Im Laufe der nächſten Tage begeben 
ſich 2 der ſchoͤnſten Schnellſegler Englands, „Jamas Baines“ und 
„Champion of the Seas“ mit 2000 Mann auf die Reiſe, die fie in 
80 Tagen zurückzulegen hoffen, und thatſächlich vergeht kein Tag, an 
dem nicht aus Portsmouth oder anderen Kriegshäfen mehrere Schiffe 
mit Mannſchaften und Munition nach Indien abgehen. ö 
Die heutigen Morgenblätter bringen als Notiz, daß Kol ſuth in 
Glasgow im Laufe des nächsten, Monats wieder eine Reihe von Vor⸗ 
leſungen über die politiſchen Zuſtände der Gegenwart halten wird. 
Am 1. d. M. wurde in Hull die erſte Nummer einer deutſchen 
Wochenſchrift — „die Biene“, deutſche Blätter für Geift, Herz und 
Gemüth — ausgegeben. Politik bleibt ausgeſchloſſen. Der Heraus 
geber iſt ein Engländer, Namens James Wade. 5 
E. C. [Einem in der „Times“ abgedruckten Privatbriefe 
aus Peſhawur] vom 14. Juni entnehmen wir Folgendes: Zu einem 
Ausbruche iſt es hier nicht gekommen, aber wir hatten 4 Regimenter 
zu entwaffnen, die ſich verſchworen hatten, alle Europe ſammt und 
ſonders am 22. Mai zu ermorden. Die Entwaffnung glu, angeſichts 
einer kleinen europäiſchen Truppe ruhig vor ſich, aber in der darauf 
folgenden Nacht fingen die Burſchen zu deſertiren an, was. nicht ge⸗ 
ſtattet werden durfte, ſollte die Stadt und Umgegend nicht in Aufruhr 


\ 


Schiffe Äberfielen. Der Commandant der Aſtrabad⸗Station, Kapitän: 
Keutenant Licharew, hatte ſich vergeblich an die Aelteſten der Tur⸗ 
thigt, am 25. April gegen den Aul der Turkomanen zu marſchiren 
und die Herausgabe der Gefangenen zu fordern. Eilf wurden gleich 
ausgeliefert, die Auslieferung der andern ſollte ſpäter erfolgen. Doch 
geſchah dies nicht; dagegen wurden nach Teheran beſtimmte ruſſiſche 
Couriere aufgefangen, und ſelbſt der ruſſiſche Conſul lief einmal Ge⸗ 
fahr, aufgehoben zu werden; endlich wandten ſich die perſiſchen Behör⸗ 
den um Hilfe flehend, an die ruſſiſchen Seeleute. Am 24. Mai rückte 
Licharew mit 116 Mann und 4 Geſchützen gegen den Aul Tumatſch, 


Außerdem übernehm 


en alle Poſt 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag ein 


mar 
erſcheint. r 


verſetzt werden. So wurden fie denn eingeholt und 13 — 14 aufge⸗ 
müpft, „pour encourager les autres“. Seitdem iſt keiner davonge⸗ 


laufen, und von den Hilfstruppen, die aus Mooltan herbeigeholt wur⸗ 


den, hat ſich ein Kerl freundlich erboten, allen Sepoys um 6 Pence 
per Kopf den Garaus zu machen. Die Kriſis iſt für unſere Stadt 
beendigt, aber die Gefahr war groß. Ein benachbartes Fort wurde 
vom 55. Regimente Eingeborener in offener Meuterei beſetzt gehalten, 
von ihnen flüchtete ein Theil, als eine Truppe Europäer mit Kanonen 
gegen ſie vorrückte; die andern wurden gefangen, 150 auf der Stelle 
niedergehauen und 9 vors Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen, die 
Flüchtigen aber von den Bergbewohnern, denen 10 Rupien per Kopf 
verſprochen worden war, erſchlagen. Der Oberſt dieſes Regiments 
hatte ſich aus Kränkung über die Empörung deſſelben eine Kugel durch 
den Kopf gejagt. Von den 200 lebendig eingebrachten Gefangenen 
wurden am 11. Juni 40 vor Kanonen-Mündungen gebunden und auf, 
dieſe Weiſe in Stücke geſchoſſen. Es geſchah in Gegenwart aller Trup⸗ 
pen und nur 2 von den Verurtheilten hatten ſich geſträubt, ſich vor 
die Mündungen binden zu laſſen. Sie wurden mit Musketen erſchoſſen; 
die Gebeine und Köpfe der andern flogen wirr durch die Luft, es war 
ein Anblick, den ich nie wieder ſehen zu müſſen hoffe. Aber hier wirkt 
nur der Schrecken; ich glaube und hoffe, daß wir nur gethan haben, 
was die Pflicht erheiſcht. N 
Aſien. 


[Aus dem tſcherkeſſiſchen Lager] bringt der „Peſt. Ll.“ 
intereſſante Berichte. Sie ſind aus der Feder eines Mannes, eines 
Ungarn, wie erſichtlich, der bei den Tſcherkeſſen und namentlich bei dem 
Fürſten Sefer Paſcha eine einflußreiche Stellung inne hatte. Sie ſind 
aus Adakum, 12. Juni datirt, und ſchildern die Vorkehrungen, 
welche im Mai l. J. getroffen wurden, um die Angtiffe der Ruſſen 
zurückzuweiſen. Dieſe haben den Kuban bei Andrejeſſeffsk überschritten 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


N 30 


und jene Inſel beſetzt, welche unterhalb des Karakubans einen unzu⸗ 


gänglichen Rohr- und Schilfſumpf bildet. Der Korreſpondent des 
„Peſt. L.“ ſammelte gegen 1000 Zirkaſſter, ordnete einen allgemeinen 
Aufſtand an und entwarf den Vertheidigungsplan, welcher ſich jo gut 
bewährt hat, daß die Ruſſen bei ihren Ausfällen ſtets hinter den 
Sumpf zurückgedrängt wurden. „Unſere Kanonen haben,“ heißt im 
Berichte, „die frühere Unwiderſtehlichkeit der ruſſiſchen Artillerie ge⸗ 
brochen. Die ſogenannte Zauberkraft iſt verſchwunden, ſeitdem die 
Tſcherkeſſen unter dem Schutze ihrer eigenen Kanonen die Erfahrung 
gemacht haben, daß die ruſſiſchen Kanonen mehr Lärm als Schaden 
thun. Bis jetzt fürchteten die Tſcherkeſſen die ruſſiſchen Kanonen, nun 
fürchten ſie auch dieſe nicht mehr, die Infanterie und Kavallerie fürch⸗ 
ten ſich längſt nicht mehr.“ Nach dem Beiramfeſte wurde ein Land⸗ 
tag unter freiem Himmel nach Art der ungariſchen Landtage abge⸗ 
halten. Das wichtigſte und für das europäiſche Publikum intereſſan⸗ 
tefte Geſetz, das beſchloſſen worden, iſt: Sämmtliche Polen, die feit 18 


Jahren aus Rußland nach Zirkaſſten geflüchtet find und hier zu Skla⸗ 


ven gemacht wurden, ſind frei und können, wenn ſie wollen, in die 
reguläre Armee eintreten, oder als freie Bürger in Zirkaſſien leben 
oder aber einen Paß nach Europa nehmen und abreiſen; ferner ſämmt⸗ 
liche ruſſiſche Unterthanen, die vom letzten Ramazan-Monat an aus 
Rußland nach Zirkaſſien flüchten, mögen ſie Polen, Ruſſen, Koſaken 
oder Tartaren ſein, ſind frei, und müſſen mit allen ihren Vermögen 
und Waffen, die fie mit ſich bringen, ohne Verzug der nächſten Mili⸗ 
tärjurisdiktion überliefert werden, auch dieſe können, wenn ſie wollen, 
in die reguläre Armee eintreten, oder als freie Bürger ſich in Zirkaſſien 
anſiedeln oder aber aber Päſſe in's Ausland nehmen. Dieſes Geſetz 


* 


wurde zur Anerkennung der guten Dienſte, welche die reguläre Armee, 


meiſtens aus Polen beſtehend, dem Lande geleiſtet hat, votirt und ſank⸗ 


tionirt. — Ferner: Ganz Eirkaſſien iſt für alle europäiſchen 


Reiſenden und Kaufleute, wenn ſelbe ſich den Landespo⸗ 
lizei-Geſetzen fügen und letztere die vorgeſchriebene Mauth 
entrichten, offen. Kein Gaſt, der Zirkaſſien beſucht, darf 
in feiner Perſon oder in feinem Vermögen beeinträchtigt 


werden. — Dieſes Geſetz kann für Zirkaſſien, für dieſes der ganzen f 


Welt bis jetzt unbekannte Mährchenland, von großer Wichtigkeit werden. 
Denn vielleicht kein Land der Erde hat einen ſo großen mineraliſchen 
Reichthum, wie Zirkaſſien; insbeſondere wird viel Silber gefunden; 
Holz giebt es aber in ſolcher Menge, daß unzählige Tauſende von 
rieſenhaften Bäumen von ſelbſt umfallen und verfaulen, die Ebenen 
und Gebirgsthäler hingegen ſind ſehr fruchtbar, ſelbſt in Niederungarn 
ſah ich kein ſchöneres Getreide als hier. Mit einem Worte, es iſt ein 
geſegnetes Land, das Alles hat, nur keine Ruhe, denn feit 80 Jahren 
kämpft dieſes Heldenvolk mit wechſelndem Erfolg gegen den nordiſchen 
Koloß an.“ 


0 2 4 4 
Probinzial-Zeitung. 
Breslau, 7. Auguft, JL Polizeiliches. Geſtohlen wurden: Ufergaſſe 
Nr. 28 ein Paar ale‘ Rojenthalerftraße Ne. 5, 1 brauner Tuchrock, 
1 Paar graue Leinwandhoſen, 1 wages deſte, U graue Tuchweſte, zwei 
Unterjaden, eine derſelben von gelbem ? eſſelzeuge, und ein blaues Halstuch. 
Gefunden wurde: ein großer „gelber Walfshund mit weißen Flecken am 
Kopfe; abzuholen bei Majadaudt, Altbüperittaße Ar. 54. f 
Ni nglücksfall.] Am 4. d. Mts. Vormittags gerieth ein hieſiges Dienſt⸗ 
mädchen, fo wie ein circa 2 Jahr altes Kind, in die Gefahr, duch Vitriolöl 
beſchädigt zu werden. Ein Krelſchmerknecht ſchleuderte nämlich, während er mit 
einem mit Vitriolöl gefüllten kleinen offenen Gefäße an jenem Mädchen, das 
mit dem Kinde der Dienſt 11 1 vor einem Hauſe in der Altbüßerſtraße ſaß, 
vorüberging, aus Unvorſichtigkeit einen Theil des Inhalts des Gesche auf die 
Straße und überſchüttete hierbei gleichzeitig die Kleidung des Mädchens, haupt⸗ 
5 — 8 = errungen Fr indeß das Mädchen die hei lach 
wart, ſich und 1 e Kleidung jo Ki reißen, wodur⸗ 
weis 1 ae ur 95 g ſofort vom Körper zu reißen, wodr 
Angekommen: Ihre Durchl. die Frau Fürſtin Czartoryska 
Fütſtin Sapieha aus Paris Ihre Sucht W en ſin Ladtslas 
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wofür hoffentlich unſer Kreisphyſikus, Herr Dr. Wolf, ſich auch ferner 


kyska mit Gefolge und Dienerſchaft aus Paris. Se. Erlaucht Edmund Graf 
Hatzfeld mit Dienerſchaft aus Rawitſch. Kaiſ. rufſ. Staatsrath A. F. Ada⸗ 


die Blüthe gekommen und zu ſchönen Trauben gediehen, ſo daß es 
ſchon jetzt eine Freude iſt, ſie in reicher Fülle an den Stöcken zu ſehen. 


Geſetz gebotenen Unterſtützungskaſſen hat hier nicht ohne Schwie⸗ 


wird, dies iſt erklärlich. Faſt unerklärlich und ungemein betrübend aber 


den Arbeiter. Hochwichtig folgt hieraus aber auch, daß es kein Un⸗ 
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Das Geſchäft war wiederum ſehr unbedeutend und die Courſe von Darm⸗ 
ſtädter in allen Emiſſionen, u I und Genfer Credit, 1 
Antheilen ſtellten ſich niedriger; nur Braunſchweiger blieben zu höherem Courſe 
efragt, und in Jaſſyer Bank⸗Aktien waren die Umſätze zu ſchwankenden Prei⸗ 
en ſehr bedeutend. 


Berliner Börse vom 6. August 1857. 


glück, ſondern ein großes Glück iſt, wenn die Handarbeit immer mehr 
von den Maſchinen übernommen, und der Handarbeiter mehr und mehr 
zu geiſtiger Arbeit hinüber geleitet, ja gedrängt wird, ganz abgeſehen 
von den hieraus folgenden geiſtig⸗ſittlichen Vorzügen. Am Schweiß des 
Angeſichts fehlt es auch dem geiſtigen Arbeiter bei Erwerbung ſeines 
Brodtes wahrhaftig nicht. — 


mowicz aus Wilna. Staatsrath Joſ. Auguſtinowitſch mit Familie und 
Dienerſchact aus Warſchau. aa ſch mit Ye 


Breslau, 1. Auguſt. e 18d 2 Weltpr. Nicolaus tan aus 
Naumburg am Queis als Kapellan nach Schwiebus, Archipresbyterat gleichen 


Namens. — Kapellan Auguſtin Seipolt in Schwiebus als ſolcher an die 2; 
katholiſche Stadt⸗ Pfarrkirche in Löwenberg, Archipresbyterat Lähn. Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. Fonds- und deld-Oourze. Nizar brd iI ben, 
Der ſeitherige proviſoriſche Lehrer Wilhelm Vogt in Muskau als wirklicher“ Das 4 ſte Stück der Geſet⸗Sammlung enthält unter Staate. Btants-Anleibei441'00 B. dito Pr. Ser. %% mM n. 
Schullehrer in Altwasser reis Waldenburg. Schulſubſtitut Adalbert Weicht Nr. 4740 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender e 188400 % her Wesel ger. f 110% @ 
in Nieder⸗Arnsdorf bei Schweidnitz als Schuladiuvant nach Groß⸗Peterwitz beil Obligationen der Provinz Poſen & Beira e von 1,100,000 Thaler] au 180214 gt, Norah C. ü l 
Kanth, Kreis Neumarkt. Schuladjuvant Friedrich Krömer in Kamitz als folder vom 19, Juni 1857; unter 8 FH 22 — 4 00 x 1 dito Prior =: 455 „tat 
E 5 . — 75 A 2 N 4 ½ 0 ‚ersc isch. 
51 ke 1 3 eee e F „ 4741 den allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1857, betreffend die Verleihung mt e 115 100 s dba. e 0 
Alt⸗Wanſen als ſolcher nach Zottwiz, Kreis Ohlau "Shulabiuant Auguftin Genende Sch Br gsbezuls Mn: Be d a de eee . ker „ 
N 7 5 828 >, 7 8 J 7 Präm.-Anl. von 1855131 5 1 5 — 
aucke in Baumgarten als ſolcher nach Peterwitz, Kreis Frankenſtein. Sek „ 4742 den allerhöchſten Erlaß vom 205 Juni 1857, betreffend die Verleihung] Berliner Stadt- Olli 10 b b, 36 462 6. a 
e Spulen Adalbert e bel u 1 e Kreis der S An die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die] ; Pane Neumark 3447. 5 dito Prior. E. 4 71g be 
5 uladju eterwi olcher nach Baumgar⸗ i ülken, Regi bezi . ee SL Oppeln-Tarnowitzer 4 864% bs. 
Er re ene der ia. . 8 8 nn ag „ 4743 Ne e ene Se lebten deen fe Statuts der 2 (Ja 2 5 K 664. d.. ea e, art 5 6 
na Wanſen, Ohlau. Der ſeitherige Schuladjuvant Franz Schu⸗ ⸗Aktien⸗ ſchaf “ A 57 Schlesische .. ar % G. 1 Peer TTS Eee 
% // Oyveln. Säule| „ 4744 1 Manns Beten das Stael der unter den Ne. |. l! a Ne 
e wood Wr | ” me „at, hier Beirflienenin‘ mi dm Demi fee 1 [18 © ee 
proviſoriſcher Lehrer in Kalinowitz, Kreis Groß⸗Sreh itz. Der ſeitherige Unter⸗ W . ) Ned . Bhein.|4 e 6. r 755 ee. 
Lehrer Johannes Pokorny in Sohrau OS. als wirklicher vierter Lehrer an der N . 
, . Mermattugesttaheiäten. u. [mit ir | RE ee 
der Tatholiichen Stadſſchule in Sohrau Oberschlesien, Kreis Rybnit. Schul... das nene „Quftigminfterifbfatt‘ enthält: 1) Gin Ertenntniß des nige eh 
adjuvant Ignatz Biernatzti aus Tremdatſchau als folder nach Schleiſſe Ober⸗Tribunals vom 29. April 1857, Die mehreren Einzelhandlungen, durch ausländische Fonds. rode, er, 4% Euer 
Kreis elmich. Wartende Schulamtstandidat Carl Dronia aus Pawonkau welche ein Gewerbe unbefugter Weiſe betrieben iſt, können nicht als eben jo ] vesterr. Meisl. 5 1107 % a 40% 6. 
als Schuladjuvant nach Aeſchmieder Kreis Lubliniz. Schulamtskandidat Flo: viele ſeloſtſtändige Vergehen angeſehen werden, find vielmehr alle zuſammen an . dito Ui Em. fie, 1. 8 66 5 
nian Palenga aus Zelazna als Seyulahjuvant nach Trembatidieu, reis N of. [und für fich nur als eine ſtrafbare Handlung zu betrachten. Dieſer Grundfah | ka an“ 3 Wilheime-Bahn .. 4 860 ge 
niſch⸗Wartenberg. Schuladjuvant Johannes Kozlik aus Szczedrzyl als ſolcher iſt aber nicht fo weit auszudehnen, daß auch diejenigen einen Gewerbsbetrieb | "air Fe Anlehe 5 1074, 6. dito UL b. . f 6. 
nach Preiſewiz, Kreis Gleiwiz. _Schulamtstandidat Gervaiius Pampuch aus inpelrirenden Ginzelhandlungen, pelde erft nach Abfaſſung des Strafertennt- | „ttopaln.sch-om (ee ä 
Rogau als Schuladjuvant nach Szezedrzyk, Kreis Oppeln Schuladjuvant Jo: niſſes erſter Inſtanz wegen eines gleichen Betriebes, wenn auch vor dem Ein⸗ 4 em. 4 yo Preuss. und aus), Bank-Aolien 
ſeph Sabiſch in Bertholdsdorf als ſolcher nach Schmellwitz, Kreis Neumarkt. tritle der Rechtskraft deſſelben, begangen find, durch das ergangene Urtheil für | renn. Oblig. « 500 F. % . m Preuss. Bank.-Anth. 4% 169 ba. - 
Der ſeitherige Schuladjuvant Robert Mähr in Polniſch⸗Wartenberg als wirkli⸗ mitgeahndet zu erachten wären und ſonach ſtraflos bleiben mußten. 2) Ein Er⸗ — ER nr E mo 5 — ae 1 1187 8 
cher Schullehrer in Feſtenberg, Kreis P. Wartenberg. Schuladj. Franz Anſorge tenntniß des könial. Ober⸗Tribunals vom 25. Mai 1857. Die im § 83 der] ee, 4% Tüte — 404% 6. Wermarinche Hank .|4 10% 5. 
aus Schmellwitz als ſolcher nach Bertholdsdorf, Kr. Striegau 80 uladj. Jacob Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819 (GeſetzSamml. S. 114) ausgeſprochene] Baden 36 fl.. — 204 b. Rostocker „ 4 f 2 _ 
Wecher aus Gr. Schimnitz als ſolcher nach Krappit, Ar. Oppeln. Schulamtskandidat Verpflichtung der Gemerbetreibenden, für die von ihrem Geſinde, ihren Dienern, — pe „ . denk etw. ba, 
Johannes Greißte aus Himmelwiz, Kreis Groß⸗Strehlitz, als Substitut an die Gewerbegehilfen und im Haufe befindlichen Angehörigen verwirkten Geldstrafen Aotion-Oonrse. Hans Norda. Besse nl ar 
dortige katholiſche Schule Schulamtskandidat Franz Tomaszny aus Rybnit mit ihrem Vermögen zu haften, erſtreckt ſich nicht blos auf die Defraudations⸗ ‚Nachen-Düsseldorfer 83% 88 n. „  Vereins-Bank/4 ldd be. 
als Gsulabiupant nach Jedlctonit, Kreis Rybnik. Schulamtskandidat Auguftin ſtrafen, ſondern auch auf die Kontraventionsitrafen. Es muß demnach der Be: . . 
errmann aus Gogolin als Schuladjuvant nach Groß⸗Schimnitz, Kreis Oppeln iger einer Brennerei für die von feinem Brenner nach der allerhöchſten Kabi] sereisch Märkische 4 971% B. — Be % 
ulamtstandibat Heinrich Nowobilsti aus Sohrau DS. als Schuladjuvant Metserdre vom 10, Januar 1824 zu 5 (Annalen Band 8 S. 48) verwirkte | io Prior. e just, 6. an 0 
nach Rozdzien, Kreis Beuthen OS. Schulamtskandidat Ferdinand Prokſch aus Geldbuße ſubſidiariſch baften.. - Be "+ 4 130 % Darmst. (abgest.) |4 [109 a 108% „ 4 be. 
Tworkau, als Schuladjuvant nach Groß⸗Gorczuͤtz, Kreis Ratibor. Schulamts⸗ (Die Polizei⸗Anwaltſchaft.] Der königl. Landrath des breslauer Krei⸗“ due Prior... 14 028 be. e en GRte 1116 SED N 
Kandidat Robert Pendziallek aus Pohlom, als Schuladjuvant nach Zawada, ſes, Frhr. v. Ende, hat am 28. v. M. folgende Bekanntmachung, „die Orga: —. Kae t 
Kreis Ratibor. Schulamtskandidat Johannes Peterknecht aus Loslau, als Schul: niſation der ländlichen Polizei⸗Anwaltſchaften betreffend“, erlaffen:| aue t , ion 8. Cobergar „ 143 Pee be 
adjuvant nach Laband, Kreis Gleiwitz. Schulamtskandidat Vincenz Perkatſch „Die Inhaber der e e des Kreiſes beeile ich mich zu bez | sertin-Potsd -Magdb 14 "141% ba. Wals „ 
aus Beuthen DS, als Schulabjuvant nach Bogutſchütz, Kreis Beuthen OSS. nachrichtigen, daß von der Ausführung des Reſcripts vom 15. Septbr. v. J.] 4 Prior „A 2. 3 Saen, „ f 118 f 2 
Schuladjuvant Heinrich Nowack aus Groß⸗Gorczütz als ſolcher nach Rydultau, betreffend die Reorganiſation der Polizei⸗Anwaltſchaft, vorläufig Abſtand ge⸗ 4 zur O. t 21 Genfer „ 4 0 e 
Kreis Rybnik. Schuladjuvant Joſeph Czwielong aus Zawada als ſolcher nach nommen worden iſt, und es bis zum Erlaß einer anderweiten generellen “nt: | serin-Sietuner. . 1844 br, Dise.-Comm-Anth _ 4 111%, D. 
Schimiihom, Kreis Groß⸗Strehlz. Schulabjuvant Alerander Opperskalsti aus ſtruttion bei der vor Erlaß jenes Reſcripts beſtandenen Einrichtung fein Ber | e Fer . 4% If b. 0 bbs, Berliner Handels-Gen ! ab, ha, 
Rozdzien als ſolcher nach Chutow, Kreis Beuthen OS. Schuladjuvant Joſeph] wenden behält.“ = . dito ee, TR ES Bohlen. Ba de e BER 
Metzner aus Petersdorf als ſolcher nach Autiſchkau, Kreis Koſel OS. 5 — Im Reſſort des Herrn Miniſters des Innern find rg Anordnun⸗] xöln-Mindener g. 3158 ½ 6. nerve. Berges 15 NE . 
adjuvant Alexander Rzegulla aus Radlau als ſolcher nach Kuhnau, Kreis Kreuz: gen getroffen, welche die möglichſte Beſchränkung der aus der € taatskaſſe ji dito Prior. ».- [4% 9 Berl, Waar.-Cred.-G 4 101 B. 
burg. Schulamtskandidat Fran; Skamel aus Alt⸗Dubensko als Schuladjuvant leiſtenden Ausgaben bezwecken, damit an den zur Zeit etatsmäßig bereits ſeſt. die it E. 1 — — k —-—¼—¼ 
nach Zalenze, Kreis Beuthen OS. Schulamtskandidat Carl Rammel aus | tebenden Ausgaben fo viel als tzunlich, Erſparniſſe herbeigeführt werden. —] ane ıtı Km. — — Woechsel-Oourge. 
Gleiwiß, als Schuladjuvant nach Petersdorf, Kreis Gleiwiz. Schuladjuvant elle Bauten in der Otrafanſtalte Verwaltung welche nicht durch ein unabweis- „ : d nn 
Such Naczenski aus Groß⸗Dubensko als ſolcher nach Colonowska, Kreis Groß⸗ bar dringendes Bedürfniß geboten find, ſollen vermieden und bei Ausführung] are S-Kisenbahn!5 189 % 109%, ba debe. k. S 15244 her 
trehlis. Schuladjuvant Matthäus Liberta aus Kuhnau als ſolcher nach Lom⸗ derjenigen Bauten, welche unaufſchieblich und nothwendig find, follen die Rück- an, Por 0. e m danse 080% d. 
nitz, Kreis Roſenberg OS. Schulamtskandidat Anton von Mletzko aus Pluſch⸗ ſichten der Sparſamkeit nicht gegen andere Geſichtspunkte zurückgeſetzt werden. e e Da a ir 9 — 5 
nitz als Schuladjuvant nach Dziergowitz, Kreis Koſel OS. Schulamtskandidat Mandeb „Wittenhergelä |4214 ba. Wien W Fl.. aM 04% b 
Adolph Dede: aus Lonkan als Schuladjuvant nach Willkowitz, Kreis Beuthen OS. — a Augsburg... ., .2M 101% 6. 
Schulamtskandidat Dominik Kandziora aus Pawonkau als Schuladjuvant nach Berlin, 6. Auguſt. Die Geſchäftsloſigkeit, die geſtern die äußerſte Grenze ande enge, 4 56% n. Pa Eee 1 00% 6. * 
Zborowski, Kreis Lublinitz. Schulamtskandidat Valentin Kruppa aus Alt⸗Berun erreicht zu haben ſchien, hatte ſich heute und potenzirt. Es traten Pauſen ein, | snnsier-Hammer . 4 FR 1 0 55 2 
als Schuladjuvant nach Deutſch⸗Zernitz, Kreis Gleiwitz. Schulamtskandidat] in welchen faktiſch kaum ein ame genannt, geſchweige gehandelt wurde. Ci: | Neisse-Brieger ., 4 637 u. Vrankfart a. M.. 2M 80. 0 G. 
nige größere Geſchäfte, die z. B. in jaſſyer Bankaktien jtattfanden, verriethen zu | Yeurwdi-Weissenn, al — — Felersburg . . W. ung % ba. 


ohannes Poſtulka aus Groß⸗Stre ig als Schuladjuvant nach Radlau, Kreis n \ \ 2 i 
Yorenberg S., Schulamtskandidat Joſeph Hunſcha aus Alt⸗Koſel als Adjuvant | jehr die Abſicht, den Verkehr in dem betheiligten Papiere zu beleben, als daß 
nach Groß⸗Dubensko, Kreis Nybnik, Der bisherige Schullehrer Alexander | jie im Stande geweſen wären, auf andere eine anregende Wirkung hervorzu⸗ 
ga el in Chmiellowitz bei Oppeln, als wirklicher Schullehrer in Ringwitz, Kreis | bringen. Allem Anſchein nach wird die Börſe aus dieſer Unthätigkeit zunächſt 

euſtadt OS. nicht herausgeben. 0 n 

In das Detail des heutigen Verkehrs eingehend, haben wir nur zu berichten, 
daß kaum ein Geſchäft zu Stande gekommen iſt, ohne mit einem anſehnlichen 
Coursrückgange verbunden zu ſein. Am auffälligſten war die flauere Haltung 
der Konſortiumsſcheine der Diskontogeſellſchaft neben den weit feſteren Kom⸗ 
manditantheilen. Kommanditantheile wurde zu 112% und 112 gehandelt und 
blieb der letzte Cours wohl zu bedingen, Konſortiumsſcheine hingegen wichen bis 
11134 und fanden ſelbſt hierzu ausgeboten keine Nehmer, jo daß ihre Cours 
herabſetzung 1½ % beträgt. Auch darmſtädter drückten ſich um 1 % unter 
ihren höheren geſtrigen Stand auf 109, ja um die Mitte der Börſenzeit wurde 
ſelbſt noch 7 billiger gehandelt. Berechtigungsſcheine wurden zu 115 und 
ſpäter noch zu 114 angeboten. Es ſcheint, daß die Abſicht dahin geht, die Nei⸗ 
gungen der Fixer wieder auf dies Papier zu lenken; die bitteren Erfahrungen 
des verfloſſenen Monats im Bunde mit der herrſchenden Geſchäftsunluſt haben 
jedoch bis jetzt wenigſtens jeden Criolg in dieſer Hinſicht vereitelt, während in 
Konſortiumsſcheinen der Diskontogeſellſchaft die Baiſſeſpekulation offenbar nicht 
jo ganz unthätig iſt. In öfterreichiichen Kreditaktien ging außerordentlich wenig 
um und zu etwas niedrigerem Preiſe. Einige größere Posten preuß. Handels⸗ 
N wurden zu 94 gehandelt und war dieſer Cours noch zu bedingen; 


Auguſt September 414, —45—44% —45 Thlr. bez, und Br., 44% Thlr. Gld., 


l. Grünberg, 3. Auguſt. [Weintrauben-Kur. — Papp⸗ 
dächer. — Arbeiter⸗Unterſtützungskaſſe.] An unſeren Wein⸗ 


November⸗Dezember 48—48½—48½ Thlr. bez., Br. u. Gld., Frühjahr 494 
ſtöcken ſind diesmal, wie es ſelten geſchieht, alle Geſcheine glücklich durch 1 \ 7 lde u 


Leider find jedoch in Folge der gehabten naſſen Jahre und einiger Mur: Novemberz Dezember 14%, —I4Y Thlr. bez. und Gld. 147 Thlr. Br., Fruh⸗ 


zelfroͤſte viele Weinſtöcke eingegangen oder zu ſchwächlichen Weinpflanzen 
entartet, ſo daß unſere Ernte, trotz jener Fülle, nur eine gute Mittelernte, 
hoffentlich aber von ganz beſonderer Güte, werden dürfte. Es wird 
deshalb Zeit ſein, die bereits für unſeren Ort getroffenen Einleitungen 
zur Begründung regelmäßiger Traubenkuren wiederum aufzunehmen, 
oggen loco weni j 7 : 
mine bei feſter Stimmung über begabt: gekündigt ug 3 . 


Verdienſte erwirbt. — In unſerer Stadt führen ſich die Pappdächer 
feſt behauptet. — Spiritus anfangs zu ſteigenden Preiſen gehandelt, ſchließt 


immer allgemeiner ein. Namentlich werden ſie vielfach zum Bedecken 
und zur Reparatur alter Schindeldächer mit beſtem Erfolge gebraucht, 
was um ſo erfreulicher genannt werden darf, als es ziemlich außer 
Zweifel iſt, daß große Feuersbrünſte in mit Pappe gedeckten Ortſchaf— 
ten gar nicht mehr zu befürchten ſind. — Die Einführung der vom 


ür ſchleſiſchen Bankverein war Frage zu % höherem Courſe (89%), dazu aber 
ehlten Abgeber. Berliner Handelsgeſellſchaft wurde heute 5 theurer zu 92 aus: 
geboten, es fehlte aber an Kaufluſt. Deſſauer hoben ſich am Schluſſe um % +, 
auf 80 ½, es war auch wohl noch etwas mehr zu machen. Jaſſyer wurden für 
Rechnung der deſſauer Kreditanſtalt gekauft und dadurch von 108, wozu fie er⸗ 
öffneten, bis 110, alſo um 2% % über ihren geſtrigen Cours, gehoben. Als 
aber von dieſer Seite die Nachfrage eingeſtellt wurde und nur noch Geber, aber 
keine Nehmer am Platze waren, bot man fie , % billiger vergeblich aus. Für 
Antheile der preuß. Bank war heute nur 1 % weniger als geſtern zu machen; 
ſie wurden zu 159 gehandelt. Von pommerſchen ritterſchaftlichen Bankaktien 


— — 


Stettin, 6. Auguſt. (Bericht von Großmann & Beeg. 
of en make etwas billiger, loco feiner 72 Feier 
rigkeiten ftattgefunden. Daß Arbeitgeber ſich des geſetzlichen Beitrages 89/9Upfo., 77 5 lz weißer ſchleſiſcher 90 Olpfd. 76 Thlr. feiner pom⸗ 
weigern, ſo lange ſie nicht bedenken, daß ſie ſich hierfür in ihren Kal⸗ ! 
kulationen erholen können, und daß die fie hierbei treffende Mühn al: |wurde ein Poſten zu 141 — 1% % über geitriger Notiz — bezahlt. Von 
tung durch größere Arbeitsluſt ihrer gegen die ärgſten Nothfälle ſicher[magdeburger Privatbank ging ein Posten mit Pari um. Aktien fremder Zettel. 


iter i i i f banken blieben außer Verkehr. 
zu ſtellenden Arbeiter ihnen in weiterer Zukunft vielfach gelohnt werden Die Schlaffheit war bei den Eiſenbahnaktien gleichfalls noch merklicher, als 
in den früheren Tagen. Bei einigen ſchleſiſchen Deviſen zeigte ſich Leben wer 
nigſtens in ſtärkeren Ausbietungen, während man die meiſten anderen kaum nen⸗ 
nen hörte. So wurden brieg⸗neiſſer heute vor allen übrigen ſtark offerirt und 
mit 83% und 7 gehandelt, doch ohne daß der letztere Cours leicht zu machen 
war. Auch koſeler waren reichlicher am Markte und bei verhältnißmäßig an⸗ 
ſehnlichen Umſätzen zu den niedrigeren geſtrigen Notirungen im Handel. Koſe⸗ 
ler Prioritäten waren gefragt, wurden aber, obgleich für die 4% ſogar 4 % 
mehr geboten wurde, nicht abgegeben. Von den oberſchleſiſchen blieben Lit. A. 
ohne Nehmer, die beiden anderen Emiſſionen meiſt ohne Abgeber. Oppeln⸗tar⸗ 
nowitzer wurden 4 billiger mit 86 fait immer vergeblich angetragen. 
Franzoſen wurden, obgleich von Paris 4 Fr. niedriger gemeldet, doch zum ge⸗ 
ſtrigen Courſe, theilweis noch 4, Thlr. höher mit 16 bezahlt; pro ult. war 161 B 
und 2%, Vorprämie zu machen. Faſt alle übrigen Aktien waren vollſtändig a 
geſchäſtslos: aachen maſtrichter und Nordbahn gingen in beſchränktem Maße zu pr. Septvemder⸗Oktober 144%, Thlr. bezahlt, pr. Oktober 14% Thle. bezahlt. — 
unverändertem Courſe um. Für potsdamer wurde % , für ſtettiner % S 5 f 
mehr als geſtern bewilligt, und für rheiniſche bezahlte man den geſtern vergeb⸗ „12% 
lich geforderten Preis. Köln⸗mindener und ſtargard⸗poſener waren zum geſtri⸗] Gld., pr. Septbr.⸗Oktober 120 —12 , % Jah u. Gld., pr Oktober⸗November 
gen Courſe gefragt und nicht zu haben. (B. u. H. J.) 13135 % bez, 13% % Br., pr. Frühjahr 13% 


88 89pfo. gelber 70—69 Thlr. bez., 60 Thlr. Br., et 89/90 pfd. gelber 
Sgpfd. gelber pommer⸗ 


Nüböl matt, loco 14½ Thlr. bez., 
Thlr. bez. und Gld., pr. Oktober⸗November 


Induſtrie⸗Aktien⸗Vericht. Berlin, 6. Auguſt 1857. 

Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Valiniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettiner National: 115 etw. Br. Schleſiſche 104 Br. Leipziger 
excl. Divid. — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölnische 104 G1. 
Allgemeine Eiſenbahn und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölnifche 102 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
eee Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. — 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens: Verfiherungs-Aktien: Berliniſche] Gerſte 46—44—42—40 Sgr. — Hafer 36—34—32—30 Sgr. — Erbſen 
45% Gl. (excl. Div.) Concordia 112 Köln) 113 Gl. (excl. Div.) Magdeburger 56—54—52—50 Sgr. 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) Winterraps 109—105—100—96 Sgr., Winterrübſen 110—108—106 bis 
Mühlh. 3 = =) Se a Suse ee = en de 22 20—15—15 2 en 
der Hütten⸗Verein 12 r. (excl, Div.) Aktien: Continent au aat, rothe 22—2 r., weiße 24—22.— lr. na 
110 den 5 f Qualität. — Thymothee 9 —8½—8 Thlr. = x 


Breslau, 7. Auguſt. [Produktenmarkt.] Für Weizen auer, etw 
niedriger, Roggen feſter und beſſer bezahlt, Gerſte und Hafer An 2 
Oelſaaten ſchwach offerirt, geſtrige Preiſe bezahlt. — Kleeſaaten nur in Heinen 
Pöſtchen ENDEN wegen et G. en nichts umgegangen. — Spiritus 


höher, loco und Auguſt 12% 
Weizen, weißer 0838480 Sgr., gelber 87858278 Sgr. 


Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 2 — Roggen 50—48—46—44 Sgr. 
Arbeit höher als die leibliche. Wo aber die größere Leiſtung, gebührt 


ſich, wie billig, auch der größere Lohn, wonach z. B. die geistig anlei⸗ 
tenden Werkmeister beſſer bezahlt werden, als die körperlich ausführen⸗ 


; Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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